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Kinderakademie

Herzlich willkommen!

Willkommen in der 
Kinderakademie!

 Ich werde euch jetzt 
etwas über den 
Umgang mit Geld 
erzählen.

 Wenn ihr zwischen-
durch Fragen habt, 
meldet Euch und 
wartet, bis ich euch 
drannehme.
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Ein paar Informationen 
über mich

 Wo ich herkomme

 Ich wurde in Lank-Latum geboren 
und bin dort aufgewachsen. 

 In Köln habe ich an der Universität 
studiert. 

 Was ich beruflich mache

 Lesen und schreiben

 Vorträge halten

 Unternehmen überwachen

 Studenten unterrichten
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Ich bringe den Studenten bei,
wie man das Geld für den Kauf
von Häusern beschafft.
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Die Ziele in dieser 
Lektion

 Euch die guten und die schlechten 
Seite der Aufnahme von Schulden zu 
zeigen.

 Spaß beim Lernen haben.
 Neue Interessen entdecken. 
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Geld und Kredit
 Heute geht es um 

Geld, das man nicht 
hat.

 Manche Menschen 
geben mehr Geld aus 
als sie verdienen.

 Sie machen Schulden.
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 Was sind Schulden?

 Wer macht Schulden?

 Warum machen die Menschen 
Schulden?

 Warum ist es gefährlich, Schulden zu 
haben?

7

Was sind Schulden?
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Was sind Schulden?
 Man leiht sich einen Geldbetrag für 

eine bestimmte Zeit.

 Zum Beispiel 200 Euro für 5 Jahre.

 Den „Kredit“ muß man zurückbezahlen 
(„tilgen“) …

 … und zwar mit Zinsen!
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Jahr Restschuld € Zins € (5%) Tilgung €

1 200 10

2 200 10

3 200 10

4 200 10

5 200 10 200

6 0 0 0

Wieviel hat der 
Schuldner also an 

den Gläubiger  
zurückbezahlt?

Warum verlangt der 
Gläubiger einen 

Zins?

5% von 200 Euro: € 200 * 5 : 100 = € 10
11

€ 200

€ 10
€ 10

€ 10

€ 10
€ 10

€ 200
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Wer macht Schulden?

13

Wer macht Schulden?
 Privatpersonen

 Bauherren

 Unternehmen

 Landwirtschaft

 Der Staat
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Warum machen die 
Menschen Schulden?
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Warum machen die 
Menschen Schulden?

 für Investitionen

 für Konsum

 zur Umschuldung früher 
aufgenommener Kredite
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 Was ist eine Investition?

 Was ist Konsum?
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Was ist eine Investition?
 Tausch von Geld in produktive Werte.

 Zum Beispiel Kauf eines Miethauses 
durch einen „Investor“.
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Laufende Ausgaben:
Reparaturen, Zinsen, …

Mieteinnahmen

Kaufpreis
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Was erwartet ein 
„Investor“?

 Ein Investor erwartet laufende 
Einnahmen, zum Beispiel Mieten

 Ein Investor erwartetet, daß er mehr 
einnimmt, als er anfangs für die 
Investition ausgegeben hat.

 Eine gute Investition finanziert sich also 
ganz von selbst.
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Was ist Konsum?
 Tausch von Geld in Konsumgüter

 Zum Beispiel: …

 Konsumgüter sind nicht „produktiv“, …

 … denn sie erwirtschaften keine 
laufenden Einnahmen.

21

Was bedeutet 
Umschuldung?

 Einen vorhandenen Kredit durch einen 
neuen ersetzen.
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Warum ist es gefährlich, 
Schulden zu machen?
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Warum ist es gefährlich, 
Schulden zu machen?

 Es kommt darauf an, was mit den 
Schulden finanziert wurde.

 Gefährlich ist Konsum auf Pump.

 Produktive Investitionen sind weniger 
gefährlich.
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Warum ist es gefährlich, 
Schulden zu machen?

 Konsum auf Pump bedeutet, daß ich 
weniger Geld zur Verfügung habe.

 Im schlimmsten Fall kann ich meine 
Schulden nicht mehr zurückbezahlen.

 Dann bin ich zahlungsunfähig.

 Auch Unternehmen und Staaten 
können zahlungsunfähig werden.
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Ich wünsche Euch allen ein 
erfolgreiches Schuljahr!
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